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Vertrauen ist unser 
wichtigster Rohstoff.

Mehr bewegen.

www.omv.com
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Wie wir als internationaler Konzern das Vertrauen unserer Kunden, Mitarbeiter und Gastgeber 
gewinnen? Indem wir mit jeder Interessengruppe kommunizieren, wie man es mit einem 
gleichberechtigten Partner tut: auf Augenhöhe. Oder bei jeder Handlung Respekt vor Mensch 
und Umwelt beweisen. Entsprechend unserem Verhaltenskodex, nach dem wir weltweit 
agieren. So sind und bleiben wir ein guter Arbeitgeber und gern gesehener Gast.
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Wie schon in anderen Jahren greifen wir das Generalthema des Europäischen Forum Alpbach für den 
Schwerpunkt in unserer September-Nummer auf. Entwurf und Wirklichkeit lautet es heuer – und kaum wo 
klafft die Kluft zwischen Entwurf und Wirklichkeit weiter auseinander als in der internationalen Entwicklungs-
zusammenarbeit. Trotz beachtlichem finanziellen Einsatz seitens der internationalen Gebergemeinschaft haben 
es in den letzten Jahrzehnten nur wenige Entwicklungsländer geschafft, aus der Armutsspirale herauszufinden 
und den Weg Richtung Wachstum und Wohlstand einzuschlagen. Im Beitrag ab Seite 12 finden Sie einen 
Überblick über Theorien und Entwicklungsansätze der letzten 50 Jahre, der Artikel ab Seite 16 beschreibt, 
warum Unternehmen in neuen Märkten umdenken sollten, um erfolgreich zu sein. Wo die Herausforderungen 
einer nachhaltigen Landwirtschaft in Entwicklungsländern liegen, lesen Sie ab Seite 19.

Im Dreiergespräch ab Seite 41 geht es um die Frage, ob sich Österreichs Wirtschaft nach der Krise neu 
aufstellt und welche Rolle zukünftig die Schwellen- und Entwicklungsländer für die heimischen Unternehmen 
haben werden.

Im Hauptinterview ab Seite 6 diesmal Telekom Austria Group-CEO Hannes Ametsreiter, der wie kaum ein 
anderer österreichischer Manager gefordert ist, in seinem Unternehmen Vergangenheit und Realität zusam-
men zu bringen und Zukunft möglich zu machen. 

Eine anregende Lektüre wünscht 
Bernhard Weber

Blattlinie: Als von politischen Parteien, Interessenvertretungen und Institutionen un-
abhängige Initiative vertritt corporAID die Auffassung, dass wirtschaftliche Entwicklung 
eine entscheidende Grundlage von Armutsbekämpfung und daher Globalisierung eine 
Chance für globale Entwicklung ist. Das corporAID Magazin möchte für globale Armuts-
bekämpfung etwas bewegen, indem es fundiert und sachgerecht zentrale Fragestel-
lungen der Globalisierung für Wirtschaft und Gesellschaft beleuchtet, zum Verstehen des 
Zusammenwirkens von Wirtschaft und Entwicklung beiträgt und die mit einer nachhal-
tigen Gestaltung der Globalisierung verbundenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Chancen in den Horizont der österreichischen Wirtschaft rückt. corporAID bekennt sich zu 
den Grundsätzen der Meinungsfreiheit, der sozialen Gerechtigkeit, der öko-sozialen Markt-
wirtschaft, des gegenseitigen Respekts sowie der Eigenverantwortung des Menschen.

Die nächste Ausgabe 
des corporAID Magazins 
erscheint am 	
29. Oktober 2010 
im WirtschaftsBlatt.
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